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Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
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ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Nr. 1101.

Amtkliches

Publikations-Organ

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reblameteil
30 Goldpfg, einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.
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Die Pflicht zur Abrüſtung.
Große Rede Henderſon s.

Der engliſche Außenminiſter Henderſon hielt in der
Nachmittagsſitzung der Völkerbundverſammlung eine Rede,
die ſich unerwarteterweiſe zu einem Vorſtoß gegen die
bisher noch immer nicht erfolgte Abrüſtung der
Siegermächte geſtaltete. Henderſons Erklärungen
ſind durch ihre ungewöhnlich ſcharf formulierte Forderung
der Erfüllung der Abrüſtungsbeſtimmungen der Friedens
verträge und des Völkerbundvertrages das Ereignis des
Tages

Henderſon gedachte eingangs der ſeit der letzten
Völkerbundverſammlung verſtorbenen Staatsmänner Bal
four, Streſemann und Nanſen. Wer die letzten Ausfüh
rungen Dr. Streſemanns in der vorigen September
verſammlung gehört habe, habe ſich davon überzeugen
können, daß ſich dieſer große Führer für die Sache der
Völkerverſtändigung in hohem Maße eingeſetzt habe.
Streſemann ſei es zu danken, daß heute alle deutſchen Ge
biete von der militäriſchen Beſetzung frei ſeien. Henderſon
ſagte dann zur Abrüſtungsfrage, nach der Auffaſſung der
engliſchen Regierung ſeien Sicherheit und Abrüſtung eng
verbunden

Nichts könne die Völker ſtärker vor dem Ausbruch
eines neuen Krieges ſchützen, als ein allgemeines Ab

sabkom i heit ſei undenkbar, ſolange

ſt igbundes in der Sicherheitsfrage nur dann weiter auszu
bauen, wenn die Abrüſtung aufhöre, eine leere Phraſe zu
ſein und endlich Wirklichkeit werde. Auf dieſem Grund
ſatz werde die künftige engliſche Politik aufgebaut ſein.

Die Schöpfer des Völkerbundvertrages hätten niemals
an eine internationale Zuſammenarbeit geglaubt, wenn
die nationalen Rüſtungen beſtehen blieben. Deshalb ſei in
Artikel 8 des Völkerbundvertrages die Verpflichtung zu
einer allgemeinen Herabſetzung und Beſchränkung der
nationalen Rüſtungen aufgenommen worden. Schon
elf Jahre werde die Abrüſtungsfrage ohne Fortſchritt
behandelt. Jetzt ſei der Augenblick gekommen, endlich
zu handeln.

Die Abrüſtungsbeſtimmungen des Völkerbund
vertrages bildeten einen Teil der Friedensverträge.

Jede Regierung ſei durch dieſe Ver pflichtungen
gebunden. Jn den Verhandlungen im Jahre 1919 ſei dieſe
Verpflichtung ausdrücklich wieder feſtgelegt und von
neuem in der Schlußakte des Locarnovertrages
beſtätigt worden. Vor zwei Jahren habe die Völkerbund
verſammlung feierlich feſtgeſtellt, daß der gegenwärtige
Stand der Sicherheit den Abſchluß eines allgemeinen Ab
rüſtungsabkommens erlaube. Die Londoner Flottenkonfe
renz ſeit ein Erfolg. England habe ſich verpflichtet, die
Schlachtſchiffe um 25 Prozent zu vermindern und bis 1936
neue Schlachtſchiffe nicht zu bauen. England hoffe, daß
beim Zuſammentritt der Weltabrüſtungskonferenz weitere
weſentliche Herabſetzungen der engliſchen
Seeſtreitkräfte erreicht ſein würden. Die Herab
ſetzung der Rüſtungen einzelner Mächte ſei keine
Erfüllung der internationalen Abrüſtungsverpflichtungen.

Nur wenn ein allgemeines Abrüſtungsabkommen für
die Land-, See und Luftſtreitkräfte ab
geſchloſſen ſei, könnten die Friedensverträge und der
Völkerbundvertrag als erfüllt angeſehen werden. Eng
land erwarte, daß der Abrüſtungsausſchuß endlich zu
einem praktiſchen Ergebnis gelangen werde, daß die Re
gierungen ihren Vertretern Anweiſungen geben würden,
die einen Erfolg der Abrüſtungsverhandlungen ſicherten.
England erwarte ferner die Einberufung der Welt
abrüſtungskonferenz zum Jahre 1931.

Die Regierungen hätten die Pflicht, den nächſten
Krieg unmöglich zu machen, der noch ſchreck
licher ſein würde als der letzte. Die engliſche e
rufe deshalb alle in Genf vertretenen Regierungen a
ihre Kräfte gemeinſam zur Erreichung des Zieles einzu
ſetzen, für das der Völkerbund geſchaffen worden ſei.

Die Erklärungen Henderſons, insbeſondere die Feſt
ſtellung, daß die Abrüſtung eine bindende Verpflichtung
der Friedensverträge darſtelle, wurde mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen. Die Wirkung der Rede war weit
ſtärker als die der Vormittagsrede Briands.

Europas Vereinigung.
Die Abrüſtung

Jm Völkerbund zu Genf ergriff Donnerstag unter
allgemeiner Spannung Briand das Wort. Er wies dar
auf hin, daß er die Tribüne des Völkerbundes als Ver
treter Frankreichs und ferner als Beauftragter von 26
europäiſchen Mächten betrete, in deren Auftrag er dem
Völkerbund einige Mitteilungen machen wolle. Briand
ging in längeren Ausführungen auf die bisherigen Fort
ſchritte des Ausbaues des Völkerbundes ein und erklärte,
die Völker hätten in wachſendem Maße das Vertrauen,
daß der Völkerbund das Werk des Friedens fortſetzen
werde. Der Krieg ſei jetzt, nach dem Abſchluß des Kellogg
Paktes, als Verbrechen ſchlimmſter Art erklärt worden.
Auf dem Wege der Friedensſicherung ſeien große Fort
ſchritte feſtzuſtellen. Solange er lebe, werde er jedenfalls
keinen Krieg mehr zulaſſen. Jetzt gelte es, die Beſtim
mungen des Völkerbundpaktes über die Abrüſtung durch
zuführen.

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius hat beim Präſi
denten der Völkerbundverſammlung den Antrag geſtellt,
den Abſchnitt des Jahresberichtes des Völkerbundes über
die Minderheitenfrage dem politiſchen Ausſchuß der
Völkerbundverſammlung zu überweiſen. Die deutſche
Regierung hat damit die Jnitiative in der Minderheiten
frage ergriffen.

Die Bewerber für die Reichstagswahl.
Nach den Feſtſtellungen des Reichswahlleiters ſind für

die Reichstagswahl am 14. September 565 Kreiswahl-
vorſchläge und 24 Reichswahlvorſchläge, insgeſamt 589
Wahlvorſchläge, zugelaſſen, gegenüber 642 Kreiswahlvor
ſchlägen und 31 Reichswahlvorſchlägen, gleich 673 Wahl
vorſchlägen, bei den Reichstagswahlen am 20. Mai 1928.
Die Zahl der Wahlvorſchläge iſt mithin zurückgegangen.
Die Zahl der Bewerber beträgt auf den Kreiswahlvor-
ſchlägen 6651 (6051 männliche und 600 weibliche Bewer-
ver), auf den Reichswahlvorſchlägen 464 (427 männliche
und 37 weibliche Bewerber), zuſammen 7115 (6478 männ
liche und 637 weibliche Bewerber). Bei der Reichstags
wahl am 20. Mai 1928 waren 6209 Bewerber vorhanden,
davon 5718 männliche und 491 weibliche Bewerber. Die
Zahl der Bewerber insgeſamt iſt mithin um 906 (gleich
15 Prozent), die der männlichen Bewerber um 760 (gleich
13 Prozent) und die der weiblichen Bewerber um 146
(gleich 30 Prozent) geſtiegen.

Die für die Reichstagswahlen zu benutzenden Stimm
zettel ſind auf Koſten des Reiches hergeſtellt und werden
den einzelnen Abſtimmungsbezirken koſtenlos zur Ver
fügung geſtellt. Es dürfte wahrſcheinlich das letztemal
ſein, daß das Reich die Koſten für die Herſtellung der
Stimmzettel trägt; denn bei der geplanten Wahlreform
iſt daran gedacht, daß die Parteien ihre Stimmzettel ſelbſt
herſtellen und bezahlen müſſen. Jn einigen Wahlkreiſen
werden bei der Reichstagswahl am 14. September Män
ner und Frauen mit verſchieden farbigen
Stimmzetteln abſtimmen. Dieſe gekennzeichnete Ab
ſtimmung, die, wie beſonders betont ſei, nicht im ganzen
Reichsgebiet, ſondern nur in einigen Wahlkreiſen vorge
nommen werden ſoll, dient lediglich ſtatiſtiſchen Zwecken.
Das Wahlgeheimnis wird auch hierbei auf alle Fälle ge
währt ſein. Jm übrigen iſt es nicht das erſtemal, daß
Männer und Frauen mit verſchiedenfarbigen. Stimm
zetteln zur Wahlurne gehen. Auch bei der letzten Reichs
tagswahl hatte der Reichswahlleiter die Erlaubnis zur
gekrennten Abſtimmung von Männern und Frauen ge
geben. Die Wahlzettel ſind übrigens nicht einheitlich für
das ganze Reich gehalten, da einzelne Parteien in einigen
Wahlkreiſen nicht vertreten, zuſammengegangen ſind oder
unter anderem Namen erſcheinen.

Erhöhter Polizeiſchutz in Berlin.
Das Regierungsviertel in Berlin wird für den
Wahltag beſonderen Schutz erhalten. Jn den Polizei
bereitſchaften und unterkünften werden genügende Ver
ſtärkungskräfte bereit gehalten, die im Notfall eingeſetzt
werden können. Jn den beſonders unruhigen Stadtteilen
Berlins werden mit Polizeibeamten beſetzte Schnellwagen
Ppatrouillieren. Verſtärkung erhält vor allem das Reichs
präſidentenpalaite in der Wilhelmſtraße vor dent
es dieſer Tage zu einem Krawall gekommen iſt, wobei ein

eamter von Demonſtranten tätlich angegriffen und ver
etzt werde. Die Polizei hofft, alle etwaigen Unruhen ſo
rt im Keim erſticken zu können. Sie weiſt darauf hin,

daß der bisherige Wahlkampf in Berlin ſich entgegen den
anfänglichen Befürchtungen ziemlich friedlich abgeſpielt
hat, da trotz der durch den Wahlkampf erregten Gemüter
glücklicherweiſe in der Reichshauptſtadt bisher nur ein

Todesopfer zu beklagen und auch die Zahl der Verletzten
nicht allzu hoch iſt.

Der Reichshaushalt für 1931.
Ledigenſteuer ſoll beſtehen bleiben.

t 110 Dagegen wirdeßt, daß die durch die Notverordnung ein
es Etatsjahr tfgehob e

eſte hen bleibt. SDie Minderung der Ausgaben ergibt ſich
aus zwei großen Poſten: die 460 Millionen Mark, die in
dieſem Jahr zur Tilgung der kurzfriſtigen Schuld auf
gewendet werden mußten, fallen künftig fort, und durch
die Reform der Arbeitsloſenverſicherung
ſollen für das Reich 300 Millionen Mark eingeſpart
werden. 70 Millionen werden durch den Fortfall der
Beſetzung geſpart und 30 Millionen hofft man an dem
Etat der Kriegspenſionen einſparen zu können. Darüber
hinaus kündigt das Reichsfinanzminiſterium 150 Mil
lionen an Etatserſparniſſen an. Es bleibt ein Defizit von
170 Millionen, das durch weitere Einſchränkungen ge
deckt werden müßte.

Oie Veuordnung der Krankenkaſſen.
Eine amtliche Darſtellung der Auswirkungen.

Amtlich wird mitgeteilt: Die neuen Vorſchriften über
die Krankenverſicherung beginnen ſich in einer Herabſetzung
der Beiträge auszuwirken. So hat z. B. die Allgemeine Orts
krankenkaſſe Stuttgart den Beitragsſatz von 7,2 auf 6 Prozent
für Verſicherte, denen zunächſt kein Krankengeld gezahlt wird,
weil ſie weiterhin Lohn oder Gehalt erhalten, ſogar bis auf
5 Prozent herabgeſetzt. Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe
Dresden meldet eine Minderung von 728 auf 65 Prozent, die
Landkrankenkaſſen Züllichau, Schwiebus und Bomſt von 6 auf
5 Prozent, die beſ. Ortskrankenkaſſe m das Handelsgewerbe
in Stuttgart von 5,7 auf 5 bzw. 3,75 Prozent, die Kruppſche
Betriebskrankenkaſſe von 5,6 auf 4,8. Zur Würdigung dieſer
Zahlen ſei darauf verwieſen, daß jedes Prozent Beitrags
ſenkung für einen Arbeitnehmer mit einem Grundlohn von
5 Mark eine Erſparnis von 18 Mark, bei einem Grundlohn
von 10 Mark ſogar von 36 Mark im Jahre bedeutet. Jeder
ſpart alſo den Verdienſt für zwei bis drei Arbeitstage. Dem
gegenüber kommt die Belaſtung durch Krankenſchein und
Arzneikoſtenanteil, ſelbſt wenn der Verſicherte zweimal im

erkrankt, nicht in Betracht; denn die Koſten für zwei
rankenſcheine und vier Rezeptformulare, von denen jedes

mehrere Verordnungen enthalten kann, bekragen nur 3 Mark.

Die Reichsbahn verbilligt.
Preisabbau bei Sonntagsfahrkarten.

Die Reichsbahn will eine Reihe von neuen Maß
nahmen zur Verbilligung des Verkehrs einführen. Aber
nur des Verkehrs mit Sonntagsfahrkarten. Wenn Reiſende
mit Sonntagsfahrkarten DZüge benutzen wollten, ſo
mußten ſie bisher mindeſtens den Schnellzugzuſchlag der
zweiten Zone, d. h. 2 Mark in der 3. Klaſſe und 4 Mark
in der 2. Klaſſe, bezahlen. Dieſe Sätze betrugen das
Doppelte der Zone 1 für Fahrten bis zu 75 Kilometer
Hier wird die Reichsbahn dem auf Sonntagsfahrkarten
reiſenden Publikum entgegenkommen, indem ſie vom
13. September ab den erhöhten Schnellzugzuſchlag
beſeitigt und bei Fahrten bis zu 75 Kilometer nur noch
den normalen Schnellzugzuſchlag erhebt, eine Erleichte
rung, die 1 Mark in der 3. und 2 Mark in der 2. Klaſſe ſo
wohl für die Hinfahrt als auch für die Rückfahrt für die
Reiſenden ausmacht.



Die Sonntagsfahrkarten gelten bekanntlich ſchon von
Sonnabend mittag 12 Uhr an und die Rückfahrt braucht
erſt ſo angetreten zu werden, daß ſie Montag vormittag
beendet iſt. Nunmehr will die Reichsbahn auch zulaſſen,
daß die Rückfahrt auf Sonntagsfahrkarten bereits am
Sonnabend nachmittag erfolgen kann. Hierdurch wird
auch denjenigen, welche nur den Sonnabend nachmittag zu
einer Ausflugsfahrt benutzen können, ermöglicht, mit Hilfe
der billigen Sonntagsfahrkarten zu reiſen. Einen neuen
Verſuch zur Belebung des Reiſeverkehrs bedeutet ſchließ
lich das Vorhaben der Reichsbahn, bei größeren Veranſtal
tungen, Feſtlichkeiten uſw. a uch in der Woche Sonn
tagsfahrkarten mit eintägiger Dauer auszugeben.
Die Reichsbahndirektionen ſind ermächtigt worden, ſolche
Karten am Mittwoch nachmittag von größeren Städten
nach Erholungsorten in der Nähe auszugeben.

Aus der Wahlbewegung.
Der Stahlhelm und die Splitterparteien.

Vom Bundesamt des Stahlhelms wird mitgeteilt: „Ver
ſchiedene Wahlzeitungen nichtmarxiſtiſcher Parteien wenden
ſich in letzter Stunde in ihren führenden Aufrufen unmittel
bar an die Stahlhelmkameraden. Insbeſondere zeichnen ſich

dieſem Gebiet die Splitterparteien e. Die Stahlhelm
führung hat die von vaterländiſcher Verantwortung getragene
Wahlparole des Stahlhelms für alle Kameraden ſeit gen
bekanntgegeben. Der Hinweis auf einen mißverſtändlichen
Wahlartikel eines einzelnen Stahlhelmverbandes, der in
inzwiſchen durch ein aufklärendes Flugblatt desſelben Landes
verbandes überholt iſt, ſtellt eine bewußte Jrreführung der
Stahlhelmkameraden dar. Stets iſt der Stahlhelm für Samm
lung aller nationalen Kräfte eingetreten. Jn Abſplitterungen
kann der Stahlhelm bei der parlamentariſchen Macht des
Marxismus kein geeignetes Mittel zu deſſen notwendiger
Uberwindung erblicken
Warnung vor dem Mißbrauch mit Stimmſcheinen.
Dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern gegenüber ſind
in der letzten Zeit wiederholt Befürchtungen geäußert und von
verſchiedenen Seiten von der Abſicht entſprechende Mitteilun
gen gemacht worden, daß in gewiſſen Kreiſen verſucht werde,
mit der geſetzlich vorgeſehenen Einrichtung des Stimmſcheines
zum Zwecke der er h des Wahlergebniſſes Mißbrauch zu
treiben; insbeſondere ſoll der Verſuch unternommen werden,
Stimmſcheine von Nichtwählern ſich zu beſchaffen und in un
rechtmäßiger Weiſe zur Stimmabgabe zu verwenden. Das
preußiſche Miniſterium des Jnnern weiſt daher durch den
Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt darauf hin, daß die Wahl
vorſteher nicht nur das Recht. ſondern die Pflicht haben, von
Jnhabern von Stimmſcheinen die Vorlegung einer Legiti
mation zu verlangen und im Falle der Feſtſtellung von Fäl
ſchungen ſofort einzuſchreiten, ſo daß ein derartiger Verſuch

die betreffenden Perſönlichkeiten von ſchweren ſtrafrecht
ichen Folgen begleitet ſein würde.

Hugenberg über Rettung der Landwirtſchaft
Jn einer Wahlverſammlung in Jnſterburg beſchäftigteſtch Weheimrat Hugenberg mit der Lage der Landwirtſchaft.

Er ſagte hierbei u. a.: In drei großen Punkten t en
Oxganiſation der Landwirtſchaft, Realkreditweſen, Handels

Ktik) muß zugunſten der Landwirtſchaft das Steuer unſerer
Wirtſchaftspolitik herumgeworfen werden. Zahlreiche andere
Fragen (Steuerweſen, Eiſenbahntarife, Schullaſten, Arbeits
loſenfragen, Siedlungsweſen uſw.) treten hinzu. Um in allen
dieſen Fragen voranzukommen, muß die Landwirtſchaft voralen eine Machtentſetzung der Sozialdemokratie und die An

derun Syſ tIch habe ſtets die Anſt ſie die wichtigſte
deutſche Wirtſchaftsaufgabe iſt.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Klage gegen das Reich wegen des Maismonopols.

Der Schutzverband der Getreidehändler in Hambürg
hat an den Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft eine Aufforderung zur Bezahlung des einem dortigen
Jmporteur entſtandenen Schadens gerichtet, welcher durch
die Einführung des Maismonopols erwachſen iſt. Der
Reichsminiſter hat die Anerkennung des Anſpruches auſ
Entſchädigung abgelehnt. Der Schutzverband der Ge
treidehändler, dem die Forderung zediert worden iſt, hat
ſeinen Anwalt beauftragt, die Klage gegen das Reich in
Berlin anhängig zu machen.
Deutſchtürkiſcher Handelsvertrag.

Jm Auswärtigen Amt zu Berlin wurden zwiſchen
dem Statsſekretär von Bülow und dem türkiſchen Bot
ſchafter Exzellenz Kemalettin Sami Paſcha die Ratifika-
tionsurkunden zu dem zwiſchen dem Deutſchen Reich und
der Türkiſchen Republik am 27. Mai 1930 in Angora ab
geſchloſſenen Handelsvertrag ausgetauſcht. Der Vertrag
wird am 26. September 1930 in Kraft treten.
Erhöhte Reichsbahnaufträge an den Stahlwerksverband

Wie das Reichsverkehrsminiſterium mitteilt, iſt durch
die Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft
das Reichsbahnzentralamt nunmehr beauftragt worden
dem Stahlwerksverbande mit September beginnend
monatlich 50 000 Tonnen Oberbauſtoffe (ſtatt bisher nur
20 000 Tonnen) zur Lieferung in Auftrag zu geben.
Fürſorgebelaſtung der Gemeinden.

Die anhaltende Erwerbsloſigkeit macht die Gemein
den in zunehmendem Maße zu Trägern der Fürſorge.
Von den Wohlfahrtsämtern der Städte mit mehr als
25 000 Einwohnern (die zuſammen 25 Millionen Ein
wohner haben), wurden am 31. Auguſt insgeſamt 445 000
Wohlfahrtserwerbsloſe betreut; davon 47 000 durch Zu
weiſung gemeindlicher Fürſorgearbeit. Gegenüber dem

Juli (404 000) errechnet ſich eine Steigerung Um 9,9 Pro
zent, während die Zahl der in Arbeitsloſenverſicherung
und Kriſenfürſorge Unterſtützten im Reich in der gleichen
Zeit nur um 2,4 Prozent anſtieg. Der Kreis der Wohl
fahrtserwerbsloſen in den genannten Städten iſt damit
heute bereits größer als der der geſamten Kriſenfürſorge
im Reich. Außer den Wohlfahrtserwerbsloſen hatten die
Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern 49 000 Emp
fänger von Arbeitsloſenverſicherung und Kriſenunter
ſtützung laufend zuſätzlich zu unterſtützen.
Deutſch öſterreichiſche wirtſchaftliche Annäherung.

Der demnächſt zuſammentretende Hſterreichiſche
Nationalrat ſoll als eine der erſten zu behandelnden Vor
lagen den im Frühjahr zwiſchen Oſterreich und Deutſch
land abgeſchloſſenen Handelsvertrag ratifizieren. Jn
öſterreichiſchen Wirtſchaftskreiſen vertritt man die An
ſicht, daß darüber hinaus verſucht werden ſollte, zu einem
engen wirtſchaftlichen Verhältnis mit Deutſchland zu ge
langen. Es wird auf die Beratungen verwieſen, die über
den Ausbau der öſterreichiſchungariſchen Wirtſchafts
beziehungen ſtattfanden, und der Meinung Ausdruck ge
geben, daß in naher Zeit ſolche Beſprechungen auch hin
ſichtlich der öſterreichiſch- deutſchen Verhältniſſe anberaumt
werden dürften.
Aus In und Ausland

Berlin. Vom Amte ſuspendiert wurden die beiden
Studienräte an der Siemens-Oberrealſchule Charlottenburg
Dr. Schmidt und Zander, die Mitglieder der National
ſozialiſtiſchen Partei ſind.

Berlin. Reichspräſident von Hindenburg iſt
nach Abſchliß ſeines Ferienaufenthaltes in Dietramszell, von
München kommend, auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen.

Berlin. Die italieniſche Telegraphenverwaltung will den
Siemenswerken größere Aufträge auf Lieferun-
gen für Fernſprecheranlagen erteilen.

Perleberg. Hier kam es zu blutigen Wahlzuſam-
menſtößen zwiſchen Kommuniſten, Nationalſozialiſten und
Reichsbannerleitten. 40 Perſonen würden verletzt.

Graf Zeppelin von der Moskaufahrt zurück.

Die Sowijetpreſſe bewundert das Luffſchiff.

Das Luftſchiff Graf Zeppelin iſt von ſeiner Moskauer
Landungsfahrt nach Friedrichshafen zurückgekehrt. Die
Strecke Moskau Friedrichshafen hat das Luftſchiff in
19 Stunden mit 123 Kilometern Durchſchnittsgeſchwindig
keit zurückgelegt

Die Sowijetpreſſe unterſtreicht das große Jntereſſe, mit
dem die Moskauer Bevölkerung dem Rieſenvogel gefolgt ſei.
Allgemein wird zum Ausdruck gebracht, daß der Aufenthalt
des Luftſchiffes nur auf einige kurze Stunden bemeſſen
war. Mit Genugtuung verzeichnen die Blätter noch einmal
die Tatſache, daß das Luftſchiff Moskau bei der vorjährigen
Fahrt nach Japan nicht mit Abſicht gemieden habe. Die
Zurücklegung der Strecke von Friedrichshafen bis Moskau
in knapp 24 Stunden habe gezeigt, daß die Deutſchen ein
Wun der Technik geſchaf ben un
Luftſchiffen am beſten durchführen laſſe

Anterredungen mit den Lombenlegern.

Menſchenleben ſollten nicht gefährdet werden.
Jm Altonger Bombenlegerprozeß wurde der Polizei

präſident WentkerHarbarg-Wilhelmsburg vernommen. Er
war bei der Beſprechung, die

Regierungspräſident Herbſt
mit einigen der Angeklagten hatte, zugegen. Nach der Ausſage
des Zeugen hat der Regierungspräſident die Abſicht gehabt,
die Angeklagten kennenzulernen, um zu erfahren, was die An
ſchläge eigentlich bezwecken ſollten. Die Angeklagten hätten
geankwortet, daß es ſo in Deutſchland nicht mehr weitergehenkönne Die Bauern müßten von Haus und Hof. Menſchen
leben ſollten durch die Anſchläge nicht gefährdet werden.
Dr. Lütgebrune fragte den Polizeipräſidenten, ob für die
Unterredung des Dr. Herbſt

ein Auftrag vom Ltterfuchungsrichter
vorgelegen habe. Der Zeuge verneinte dies. Herbſt und er
hätten den Unterſuchungsrichter gebeten, dieſe Unterredung zu
geſtatten. Die Angeklagten hätten ſich zunächſt geweigert, eine
ſolche Unterredung ſtattfinden zu laſſen, da ſie ſich von Polizei
orgänen nicht rriepmen laſſen wollten. Sie feien dann aber
durch Kriminalkommiſſar Dr. Braſchwitz darauf
hingewieſen worden, daß ſie hier nicht von Beamten ver
nommen werden ſollten, ſondern daß der Regierungspräſident

als Menſch zu Menſch
mit ihnen re wollte. Dr. Lütgebrune legte Wert auf die
Feſtſtellung, daß, obwohl es ſich um eine rein private Unter
haltung gehandelt habe, in dem vorliegenden Straſverfahren
davon Gebrauch gemacht worden ſei. Kriminalkommiſſar
Dr. Braſchwitz, der ebenfalls bei der Vernehmung zugegen
war, beſtätigte bei der Zeugenvernehmung, daß die Verneh
mung einen unverbindlichen privaten Charakter getragen habe.

Der Ausbruch des Stromboli.
Fünf Tote und 28 Verwundete.

über den neuen Ausbruch des Stromboli liegen nur
ſpärliche Meldungen vor. Die Blätter melden, daß ſich
der Vulkan wieder beruhigt hat. Faſt alle Häuſer von
St. Bartolomeo und Ginoſtra ſollen zerſtört ſein. Die
Bevölkerung ſoll aber genügend Zeit gehabt haben, ſich in

Sicherheit zu bringen. Das „Popolo di Roma“ meldet
fünf Tote und 20 Verwundete aus Ginoſtra und acht Ver
wundete aus Stromboli. Hilfsſchiffe ſind vor der Jnſel
eingetroffen. Für die Unterbringung der Obdachloſen ſind
alle Maßnahmen eingeleitet worden.

Ausbrüche des Stromboli ſind nicht ſelten, da der
Vulkan der Jnſel faſt dauernd in Tätigkeit iſt. Der
Stromboli befindet ſich auf der Jnſel gleichen Namens,
die zu den Lipariſchen oder Noliſchen Jnſeln gehört. Dieſe
Jnſelgruppe, die der Nordküſte Siziliens vorgelagert iſt,
beſteht aus ſieben größeren und mehreren unbewohnten
kleinen Eilanden. Es ſind lauter vulkaniſche Gebilde, die
ſich als kegelförmige Maſſen von 300 bis 966 Meter Höhe
aus dem Meere erheben. Außer der Jnſel Stromboli
(921 Meter) beſitzen auch die Jnſeln Vulcano und Lipari
noch tätige Vulkane. Alle Jnſeln ſind gut angebaut, wenn
auch waſſerarm, und liefern namentlich Wein, Roſinen,
Feigen, Ol und Bimsſtein.

Berliner Produttenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

12. 9 11.9 12.9. 119Weiz., märk. 246-251 246-261 Weitzkl. f. Bln. 9,092 908,2
pommerſch. NRogkl. f. Bln. 8,28,5 8.28,5

Rogg., märk. 187 187 Raps S SBraugerſte 204-222 204-222 Leinſaat
uttergerſte 180-196 188-196 Vikt. Erbſen 30,0-34,080,034,0

ommergerſte l. SpeiſeerbſWintergerſte S Futtererbſen 19,020,0 19.020.0
Hafer, märk. Peluſchken 21022,0 21.0-22,0

alte Ernte 176-189 176-189 Ackerbohnen 17/0-18,5 17,0-18,5
neue Ernte 158-169 158-169Wicken 210-28,5 21,0-28,5

Weizenmehl Lupin., blaue Sp. 100 t fr Lupine, gelbe SBrl. br. inkl. Seradella S SSack (feinſt. Rapskuchen 96-10,8 9,8-10.5
Mrk. ü. Not. 28,0-86 228 5-36,5 Leinkuchen 17,5-17,8 17,5-17.8

Roggenmehl Trockenſchtzl. 7,2-8,0 7,3-8,1
p. 100 kg fr. Soya-Schrot 14,2-15,2 14,8-154
n br. Torfml. 30770nkl. Sack 25,0-27.725.1-27 7 Kartoffelflck. S S

Günſtige Wetterausſichten für die letzte
Sommerwoche.

Das Wetter der vorletzten Sommerwoche war im Ver
gleich zu den vergangenen Wochen noch ziemlich günſtig.
Das Hochdruckgebiet, das über Nordeuropa lag hatte ſich
weiterhin gefeſtigt und ſeinen Einfluß nach Süden hin
ausgedehnt. Die Folge davon war für Oſt Nord und
Mitteldeutſchland vorwiegend heiteres Wetter. Die zeit
weiſe recht friſchen Winde führten freilich nachts zu erheb
lichen Temperaturrückgängen. Morgens lagen die Tempe
raturen in Oſt und Mitteldeutſchland zwiſchen 10 und 12,
im Weſten zwiſchen 12 und 15 Grad Celſtus. Mitte der
Woche war ein Tiefdruckwirbel bis an den Südabhang
der Weſtalpen vorgeſtoßen. Zur gleichen Zeit wurden
von den Lipariſchen Jnſeln Erdſtöße ſowie ein neuer Aus
bruch des Strombolis gemeldet. Nach der allgemeinen
Wetterlage wird man für die letzte Sommerwoche mit

reilich noch etwas weiter zu

Das Kleine.
Sir. 5, 18: Achte nichts gering,

e es ſei klein oder groß. SWer den Pfennig nicht ehrt, iſt des Talers nicht
wert.“ Das iſt einer der tiefſinnigen Wahrſprüche unſerer
Vorfahren, von deren Weisheit unſere Zeit ſo viel verloren
hat. Jch habe einmal einige fünfzig Kinder gefragt
Keines kannte den Vers überhaupt noch. Und dabei ent
hält er eine der fruchtbarſten Wahrheiten für alles ge
ſunde, ſchaffende Leben. Aus kleinen Quellen ſammelt ſich
der große Strom. Aus Groſchen und Pfennigen hat
Bodelſchwingh ſein Werk aufgebaut werden im weſent
lichen die meiſten Werke der Liebe errichtet und erhalten.
Aus der Sparſamkeit im kleinen iſt einſt Deutſchland reich
geworden. Aber auch umgekehrt gilt es ebenſo. Ein
kleiner Fleck macht das Kleid unanſehnlich, ein kleiner Riß
im Deich öffnet den zerſtörenden Fluten den Eingang
Ein kleiner Funken bringt die Exploſion, eine kleine Locke
rung den Zug zur Entgleiſung. Eine kleine Unachtſam
keit kann großes Unglück bringen, eine kleine Lüge zerſtört
das Vertrauen für immer. Genau beſehen gibt es nichts
Kleines, wenn man nur bedenkt, daß ja nichts für ſich
allein beſteht, ſondern daß alles, im Leben der ſichtbaren
Dinge ebenſo wie der unſichtbaren Gedanken und Empfin
dungen, aufs engſte innerlich zuſammenhängt, daß alſo
eins immer das andere mitbeſtimmt, indem eins das
andere hält und hebt oder herabzieht und zerſtört. Sehr
tieffinnig hat Jeſus einmal den Ernſt dieſer Wahrheit ſo
ausgeſprochen „Wer im Geringſten treu iſt, der iſt auch
im Großen treu; und wer im Geringſten unrecht iſt, der i
auch im Großen unrecht.“ (Luc. 16.) Und Schiller hat die
ungeheuere Bedeutung der Treue im Kleinen einmal ſo
ausgedrückt:

Beſchäftigung, die nie ermattet,
Die immer ſchafft, doch nie zerſtört.
Die zu dem Bau der Ewigkeiten

war Sandkorn nur um Sandkorn reicht,
och von der großen Schuld der Zeiten

Minuten, Tage, Jahre ſtreicht.
Darum: Achte das Kleine nicht gering! Nimm's ernſt

gehen

Wahl
Liſte
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Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Von der Firma Licht und Kraftwerke Witten

berg G. m. b. H. werden wir um Auſnahme nachſtehender
Zeilen erſucht: „Zu dem Bericht über Filmwettbewerb und
Modenſchau ſehen wir uns veranlaßt, ſoweit unſere Firma in
dieſem erwähnt worden iſt, der Oeffentlichkeit gegenüber die in
dem Bericht gemachte Bemerkung, unſererſeits ſeien allerlei
Schwierigkeiten bereitet worden, zu widerlegen. Wir wiſſen aus
Erfahrung, daß für die Filmbeleuchtung außerordentlich hohe
Stromſtärken plötzlich eingeſchaltet werden und wir mußten uns
deshalb hiergegen ſichern, um unſere übrigen Stromabnehmer
nicht in der Stromlieferung zu gefährden. Dazu halten wir
uns verpflichtet und betrachten das durchaus nicht als Schwierig
keiten. Wenn in dem Artikel weiter von hohen Strompreiſen
geſprochen worden iſt, ſo möchten wir ſagen, daß wir im Jn
tereſſe der veranſtaltenden Geſchäftswelt einen ganz beſonderen
Vorzugspreis für den Stromverbrauch eingeräumt hatten und
daß der Stromverbrauch für die ganze Veranſtaltung von dem
Veranſtalter des Filmwettbewerbs und der Modenſchau mit
RM. 4.50 bezahlt worden iſt. Wir glauben, daß man dann
wohl nicht von hohen Strompreiſen ſprechen kann. Der Herr
Veranſtalter hatte aber von uns einen UnkoſtenBar Beitrag von
RM. 150. zu ſeiner Veranſtaltung erhofft, die wir natürlich
ablehnen mußten

Annaburg, 13. Sept. Einer genußreichen muſikaliſchen
Feierſtunde konnte man geſtern Abend im Landheim des
Magdeburger Realgymnaſiums beiwohnen. Der „Freiſchütz“
von C. M. v. Weber ſollte durch Darbietung ſeiner Ouvertüre
und der Agathen-Arie, ſowie durch Erläuterung belehrender
Art, dem Verſtändnis der Gäſte und Schüler näher gebracht
werden. Daß dies gelungen iſt, war in erſter Linie das
Verdienſt des Muſiklehrers des Landheims. Es war ein
Genuß eigener Art, einzelne Motive zu hören, denen die
Erklärung folgte. Das trug weſentlich zum Verſtändnis der
Ouvertüre bef, die exakt und mit blendendem Schmiß von
der Rohrſſchen Kapelle unter Leitung des Herrn Max Rohr,
zu Gehör gebracht wurde. Dann ſang Frau Fritzſche die
Arie der Agathe mit einer Feinheit der Stimme und einer
routinierten Technik, die die Zuhörer zu nicht endenwollendem
Beifall veranlaßte. Daß unter Herrn Rohr's jun. Leitung
eingangs ein Potporri des Freiſchütz dargeboten wurde, das
die Anweſenden auf den Abend einſtimmte, möge der Voll
ſtändigkeit halber mit erwähnt werden. Dem Veranſtalter,
als auch den ausübenden Künſtlern, gebührt ein ganz be
ſonderer Dank, dem die Bitte folgen mag, im nächſten Jahr
eine Mozart' ſche Oper folgen zu laſſen.

Jeſſen, 12. September. Eingebrochen wurde in der
vergangenen Nacht in das Zigarrengeſchäft von Willy Helbig
am Markt. Die Diebe, die mit einem Auto nach Jeſſen
gekommen waren, ſtiegen über eine Mauer am Hof, dann
durch das Fenſter der Ladenſtube, in der ſie alles durch
wühlten, zerſchnitten die Klingelleitung und gelangten ſchließ
lich in den Laden, wo ſie Tabakwaren im Werte von einigen
tauſend Mark mien De Außerdem fielen ihnen un

gefähr M. ſ rrad i

Liſte

Der Schaden dürfte um ſo empfindlicher ſein, als die Waren
nicht verſichert geweſen ſind.

Beyern. Einen Sechsender konnte hier ein Jagdgaſt
zur Strecke bringen, während im nahen Cölſa Lehrer Fuhr
mann einen 10er Kronenhirſch erlegte.

Düben, 8. September. (Der Rehbock im S Scheinwerfer
licht) Schon oft haben Tiere des Waldes, die ins Schein
werferlicht eines Kraftfahrzeuges gerieten, einen Unglücksfall
verurſacht. Ein Rehbock hat nun wieder ein ſolches Unglück
auf der Röſaer Straße verſchuldet. Er kam bei Schwemſal
in den Lichtkegel eines aus Düben kommenden und mit
2 Perſonen beſetzten Motorrades, deſſen Fahrer das Rad
vor dem wie gebannt ſtehenden Rehbock nicht mehr zum
Stehen bringen konnte. Ein Fahrer erlitt beim Sturz eine
Gehirnerſchütterung.

Düben. (Eine übereifrige Wählerin.) Um 8 Tage
im Wahltermin geirrt hatte ſich eine Wählerin, die Sonntag
im Rathaus erſchien, um ihr Wahlrecht auszuüben. Ueber
eifer ſchadet niemals, vielmehr könnte dieſer Fall manchem
Wahlfaulen als Vorbild dienen, der ſich in dem falſchen
Glauben wähnt, auf ſeine Stimme komme es doch nicht an.
Wahlrecht iſt auch Wahlpflicht!

Delitzſch, 10. September. (Gautag des KöniginLuiſe
Bundes.) Geſtern fand hier der 6. Gautag des Gaues
ElbeElſter im Königin-Luiſe-Bunde ſtatt. Zu dem Gau
gehört der Oſten der Provinz Sachſen, die Kreiſe Bitterfeld
Delitzſch, Liebenwerda, Schweinitz, Torgau und Wittenberg
Die Veranſtaltung war außerordentlich gut beſucht, ſo daß
der größte Saal der Stadt, das alte Schützenhaus, bis auf
den letzten Platz beſetzt war. Der Gautag nahm am Vor
mittag mit einer Gefallenen-Ehrung in der Kriegergedächtnis
kirche und einem Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche ſeinen
Anfang. Am Nachmittag folgte eine Tagung der Orts
gruppenführerinnen, in der für die ausſcheidende Gau
führerin, Frau Gäbelein-Halle, Frau von Neree-Bad Lieben
werda gewählt wurde. Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand
ein Vortrag der Gauführerin der Altmark, Frau Haſſenſtein,
die nach einer Schilderung der derzeitigen großen Not im
Vaterlande die Frauen ermahnte, ſtark zu bleiben und aus
zuhalten in dem Kampfe um die Wiedergewinnung des uns
entriſſenen Landes und die Befreiung aus den Ketten des
Verſailler Diktats. Die Tagung war von deklamatoriſchen
und muſikaliſchen Darbietungen umrahmt und ſchloß mit dem
gemeinſamen Geſang des Deutſchlandliedes.

Bitterfeld, 11. September. Die Grube Leopold hat
auf anhaltiſchem Gebiet etwa 6 Millionen Quadratmeter
Gelände erworben. Es handelt ſich um hochwertige Kohlen
felder, die ſich bis in die Gegend von Deſſau erſtrecken.
Ueber den Zeitpunkt des Abbaubeginns iſt noch nichts
bekannt.

Halle. (Tödlicher Sturz eines Geſchirrführers Am
Dienstag abend wurde vor dem Pferdeſtall eines Speditions
geſchäftes in der Delitzſcher Straße ein Geſchirrführer tot
aufgefunden. Der Tote wurde auf e eines e
exufenen Arzt athologiſ 2

Deutschnationale
Volkspartei

der Todesurſache zugeführt.
einen tödlichen Sturz
in Frage

Vermutlich handelt es ſich um
Schuld eines Dritten kommt nicht

Turnen, Spiel und Sport.
Am Sonntag, den 7. September, weilte der F. C. A.

mit 3 Mannſchaften in Prettin, um gegen den dortigen
Fußball-Club einen Clubkampf auszutragen. Der F-C. A.
blieb mit 4:2 Punkten und 10:7 Toren Sieger. Während
die 1. und 2. Elf als Sieger den Platz verlaſſen konnten,
mußte die Jugend eine Niederlage mit nach Hauſe nehmen.
Die 1. Elf konnte Prettin 1. ſicher mit 5-3 ſchlagen. Die
2. Elf gewann nach gutem Spiel gegen Prettin 2. mit 5: 1
Nur die Jugend unterlag 0:3. Am Sonntag trägt der
F-E. A auf hieſigem Platze gegen S-C. Allemaniag 08
Jeſſen einen Clubkampf aus. 4 Mannſchaften beider Ver
eine werden um den Sieg kämpfen. Da man Annaburg
und Jeſſen als Lokal-Rivalen nennen kann, werden ſich
beide heiße Kämpfe um den Siege liefern. Anfang der

um 1

Kirchliche Nachrichten.
Am 13. Sonntag nach Trinitatis:

Römer 3, 28. So halten wir nun dafür, daßder Wenſch gerecht werde ohne des Geſetzes

Werke, allein durch den Glauben.
Annaburg. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Purzien. Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.

Markt-Kalender.
15. Septbr. Krammarkt in Prettin.
17. Septbr. Schweinemarkt in Schönewalde.
19. Septbr: Schweinemarkt in Linda.

Von Montag, den 15. September,
bis Sonnabend, den 20. September

Doppelte Marken
auf alle Markenwaren.

Margarine I. 0.0, 0.95, 0.60, 0.55

Fettheringe t. 10 Pfa.
Marinierte Heringe et 15 Pf.
Sauerkraut Pfd. 12 Pfg.
Saure Gurken St. 8 u. 10 Pf.

empfiehlt
Franz März, Markt 19.

gſſte2
Deutscher Wähler wach auf!

Liſte 2 iſt die Einigung der deutſchen Wähler!

Vaterland über Partei!
öchwarz-Peiß Rot ſt das öymnhol der deuſſhen Freiheit

Liſte 2 ſammelt,Eigenbrsdelei macht ohnmächtig!

Liste 2 ist der Sammelruf:
Deutschlancdl, Deutschlancò über alles!
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Aufruf der Gewerſſchaften!

Der Reichstag iſt aufgelöſt. Die Regierung Brünnig
diktiert mit dem Artikel 48 den Abbau der
Sozialverſicherung, den Lohnraub, die Arbeits
zeitverlängerung.
Die große Einheitsfront der Gewerkſchaften und der
Sozialdemokratiſchen Partei iſt geſchloſſen. Der A.D. G. B.
und der AfaBund treten aktiv in den Wahlkampf ein.
Der Sieg der Sozialdemokraten iſt auch der Sieg der
Gewerkſchaften.

Gegen Diktatur Für Hemokratie u. bozialismug.

Ortsausſchuß des A. D. G. B. Annaburg
Fabrikarbeiter- Verband Fahlſtelle Annaburg
Landarbeiter- Verband Fahlſtelle Annaburg
Holzarbeiter- Verband Zahlſtelle Annaburg
Metallarbeiter- Verband Fahlſtelle Annaburg
Einheitsverbd. d. Eiſenbahner Fahlſtelle Annaburg
Tabakarbeiter- Verband Fahlſtelle Annaburg
Deutſcher Freidenkerverband Fahlſtelle Annaburg

Sonntag, d. 14. Septbr.
Schallplatten- Konzert

Dazu empfehle

Kaffes und Kuehen.
Freundlichſt ladet ein

W. Freidank u. Frau

Jſchias-, Gicht
i. Rheumatismus-

Kranken
teile ich gern geg. 15 Pfg.
Rückporto ſonſt koſten
frei mit, wie ich vor fünf

Jahren von meinem
ſchweren Jſchias- und
Rheumaleiden in ganz

der natürliche Geleeſtoff
der Früchte zum Be
reiten von Marmeladen
u. Gelee in 10 Minuten
zu haben bei

J. G. Fritzsche.
Spielkarten

Keine Jerſplittering der Kräfte e
Alle Stimmen der Liſte Openta,

empfiehlt H. Steinbeiß.

E

Lotterie- Verein „Fortung“
veranſtaltet am Sonnabend, d. 13. Septbr.abends 8 Ahr, in ſämtlichen Räumen der
„Neuen Welt“ ſein diesjähriges

IIINNMMGMMIIxccBDDBBDBBS IIIIXGMGMMGCGMMGGXMIIS
Tanzſchule v. Geſchw. Langer

S Annaburg Hotel Waldſchlößchen

III

Stiftungsfest.
Für Humor, Stimmung, AUeberraſchungen

iſt in reichlichem Maße Sorge getragen.
Eintritt: Damen 50 Rpf., Herren 70 Rpf.

III

Die nächſte Uebungsſtunde Dienstag, den
16. September, abends, 8 Ahr.
Weitere Anmeldungen noch erbeten.

EIIIIIIIIDXDDDDDSDDDDCCGDDDDDDDDDDDDDDDDDCDDDDDCCCCCCCCCGDE

III

Fer? Kaſſenöffnung 7 Ahr! Tanz S
Ende 3 Uhr! freiVollbesetztes Orchester! Da

Alles jſt herzlich willkommen S
f Herm.SMMMMMGGGGMMMMGMMGCCCMCGMWGMMMCGGXSGMGXXXX,X.XL'III)

Rechnungsformulare
in allen Größen fertigt an

Steinbeiß, Buchdruckerei

Gaſthof zur Kleinbahn.

Natürlich iſt Lhams Garfs

nicht nur bei den Lebensmitteln an Oualität
und Preiſen zu erreichen, ſondern auch in

m Konfitüren leiſtet Chams Garfs unerreichtes.

Unſere Preiſe
Cocosflocken bunt Pfd. 28 Pfg. e r Pfd. e g.inzb i Pfd. 27 ollm.Karamellen Pfd. 25 Pfg.e e Aiſvean P Pfs Gefüllte Bohnen Pfd. 25 P g

r 7 Jrrng Eocosflocken m. Sch. Pfd. 25 Pfgſüß, ſauer u. gefüllt Pfd. 28 Pfg. Pfefferminzbruch
ihn ghe ade l Pfd. 20 Pfg

8 on 30Theater Miſchung Pfd. 48 Pfg. Schokel Platzchen a J 309
Hamb. Miſchung Pfd. 58 Pfg. Teegebäc h Pfd. 25 Pfg

r z Eiswaffeln Pfd. 48 PfgSchloßMiſchung Pfd. 68 Pfg. SahneKaramellen d. 30 Pfa
Gebr. Mandeln a Pfd. 30 Pfg

Schokoladen
Vollm. Schokolade 3 Tfl. à 100 gr. 75 Pfg.Zucker Vollm. Schok. Goldina s Tfl. à 100 er 1. Mk. Kunſt
Vollm. Schok. Landhaus 3 Ffl. e honigSie chokolade 500 Gramm nur 95 Pfgne 250 Gramm nur 48 e nure e Markenſchokoladen und Wrahnen Pfg.

in großer Auswahl

Thams Galfs Annaburg
Das Haus der Höchſtleiſtungen

Wen soll ich wählen?
Für ernſte Menſchen ſcheiden die Umſturz
parteien von der äußerſten Linken und der
äußerſten Rechten von ſelber aus. Man kann

P die Verhältniſſe nicht beſſern, wenn manähn Andersdenkende mit Meſſern und Stuhl
beinen behandelt, ſondern nur, indem man
berechtigte Horderungen mit Ruhe und Ver

LAſte Unſere Loſung iſt:

Durch Volksverſöhnung zum Wiederaufſtieg

Deutſche ötaatspartei

deutſche Staatspartei!

Stenogrammblöcke
Stenographiehefte Wer will am Wahltag fehlen, wenn über
Stenogr. Federn die deutſche Zukunft eutſchieden wird

n Wer will von Sonderintereſſen reden, wenn
Herm. SteinbeiPapierhandlung. b es ums Ganze geht

Erkennt den Ernſt der Stunde!Winterwicken Hinein in die indenburgfront!
empfiehlt

i ans Pählt Deutſche Pollsparteil
Liſteet oppel Klee (Dr. Cremer, Schmidtchen, Erbroth,

Frau Witholz, Barthel.)
Krüger, Naundorf.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg
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